
Das ist nicht so überraschend, denn
neueste Untersuchungen beweisen,
wie seit Jahren bekannt, dass 70 bis

80% aller Menschen Funktionsstörungen in
ihrem Kauorgan haben. Die Ursachen bleiben
oft lange Zeit unentdeckt, da auch der Patient
die ersten Anzeichen, wie Rückenschmerzen
im Bereich der Lendenwirbelsäule oder
wiederkehrende Spannungskopfschmerzen,
zunächst nicht immer zuordnen kann. So ent-
stehen nicht selten über Jahre andauernde lei-
densvolle „Patientenkarrieren“ mit Untersu-
chungen bei sehr vielen Fachärzten, Thera-
peuten, Heilpraktikern: Orthopädie, HNO,
Neurologie mit Computertomographie. Alle
stellen wohl solide Diagnosen, bemühen sich
redlich die Symptome zu bekämpfen, meis-
tens allerdings mit nur kurz anhaltender Bes-

serung. Die Probleme sind meist schon am
nächsten Tag wieder wie vorher.
Oft ist es auch so, dass der Patient diese Be-
schwerden nicht dem zahnärztlichen Bereich
zuordnet, was bei Kopfschmerzen, Migräne,
Nackenverspannungen, Rückenleiden, Be-
ckenschiefstand, Tinnitus, Ohrgeräuschen 
u.a. zunächst einmal verständlich erscheint.
Bei der Untersuchung durch andere Fachärzte
empfehlen diese nur sehr selten eine ergän-
zende Untersuchung der Kiefergelenke und
der dazugehörigen Strukturen durch einen
speziell ausgebildeten Zahnarzt. Patienten
wissen unbewusst um ihre missliche funktio-
nelle Situation und berichten zum Beispiel: 
„Ich habe in den letzten Jahren verschiedene
Aufbissschienen bei mehreren Zahnärzten
bekommen und keine hat geholfen.“ 
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Wenn der Biss nicht
stimmt …

Viele Patienten nahezu jeder Alterstufe leiden unter chronischen Schmer-
zen wie Kopfschmerzen, Nackenverspannungen, Rückenleiden. Die Be-
handlung erfolgt meistens symptomatisch: Krankengymnastik, Einren-
ken, Schmerzmitte und bringen allzu oft nur kurzfristige Erleichterung.
Nicht selten ist die eigentliche Ursache ein „falscher Biss“. Funktions-
diagnostik muss sich lohnen … für Patient und Zahnarzt.
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